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317. P. Gabriel Meier o. s. B. publiciert im Archiv 
f. österr. Gesch. XC, 401ff. das im St. Galler Cod. 775 
überlieferte Bücherverzeichnis vom Jahre 1374, das, 
wie er nachweist, den Bestand der Bibliothek des Cister­
cienser Stiftes Heiligenkreuz im Wienerwald enthält; 
ein grosser Theil der darin aufgeführten 308 Bände ist 
noch heute im Stifte vorhanden, wie Meier durch den Ver­
gleich mit dem vom Stiftsarchivar Gsell bearbeiteten Hand­
schriftenverzeichnis darthut. H. W.

318. Nachträglich erwähnen wir den Aufsatz 
M. Keuffers in dem Jahresber. der Gesellsch. f. nützliche 
Forschungen zu Trier 1899 S. 48ff. über Bücherei und 
Bücherwesen von St. Maximin im M.A., der neue Ab­
drucke der daselbst im 12. und im 14. Jh. angefertigten 
Bücherverzeichnisse der Klosterbibliothek nach den Origi­
nalen enthält. Keuffer sucht nachzuweisen, dass die be­
rühmten Trierer Prachthss., die Ada-Hs. und Godescalc-Hs., 
ferner die der Gruppe des Registrum Gregorii angehörenden, 
heute verstreuten Hss., nicht nur einst dem Kloster ge­
hörten, sondern auch wahrscheinlich dort unter Reiche­
nauischem Einfluss entstanden sind und somit ein Bild der 
in diesem Kloster geübten künstlerischen Thätigkeit bieten. 
Hier greifen die neueren Arbeiten von Swarzenski (oben 
S. 264) und Haseloff (unten n. 389) ein. H. W.

319. In der Zeitschr. des hist. Vereins für Nieder­
sachsen 1901 S. 276ff. beschreibt H. Graeven die drei 
ältesten Hss. liturgischen Inhalts des Michaelisklosters zu 
Lüneburg, die, um 1000 resp. im 11. Jh. entstanden, 
palaeographisch und ikonographisch von hervorragendem 
Interesse sind. H. W.

320. Im ersten Ergänzungsheft der Mitth. der Ge­
schichts- und Alterthumsforschenden Gesellschaft des 
Osterlandes (Altenburg 1901) erhalten wir von 
M. Geyer ein 878 Nummern starkes Verzeichnis der in 
dem Archiv der Gesellschaft befindlichen Hss., unter 
denen sich eine Anzahl Abschriften von Papst- und Privat­
urkunden des 15. Jh., sowie mehrere moderne handschrift­
liche Urkundensammlungen finden. H. W.

321. Catalogus Catalogorum, Verzeichnis der 
Bibliotheken, die ältere Hss. lateinischer Kirchenschrift­
steller enthalten, im Auftrage der Kaiserl. Akademie der 
Wiss. in Wien zusammengestellt von Dr. W. Wein­
berger, Prag-Wien-Leipzig 1902. Dies sorgfältig gear­
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